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PRESSEINFORMATION

Schnell zu öffnen und dennoch dicht: Neue späneabweisende e-rohre von igus
Programm der Serie R2.1 weiter ausgebaut – leichte Befüllung dank beidseitig aufschwenkbarer Deckel
Hannover/Köln, 21. Juni 2017 – Auf der EMO 2017 präsentiert igus die Energierohre der Serie R2.1, die ab sofort in neuen Größen und mit noch mehr Zubehör erhältlich sind. Im igus eigenen Labortest wurde belegt, dass die Rohre der Serie R2.1 zu den dichtesten Energierohren bei bewegten Anwendungen zählen – bei permanenter Bewegung mit kontinuierlichem Metallspänebefall von 2 Kilogramm waren nach 100.000 Zyklen lediglich 0,5 Gramm Späne ins Innere gelangt. Trotz der Dichtigkeit sind die Rohre der Serie R2.1 sehr leicht zu öffnen und zu schließen, wodurch Montagearbeiten erleichtert werden.
Doppelt einfach – unter diesem Motto stehen Energierohre der Serie R2.1 des motion plastics Spezialisten igus. Einfach zum einen, da die spänedichten Rohre aus nur zwei Teilen bestehen: einem Kettenglied und einem Öffnungssteg, der hier als formschlüssiger Deckel fungiert. Einfach zum anderen, da sich diese Deckel sehr leicht öffnen und beidseitig aufschwenken lassen – und das nun teilweise entweder im Innen- oder Außenradius. So können Anwender die für sie passende Variante wählen, wodurch Montage- oder auch Instandhaltungsarbeiten noch einfacher werden.
„Die spänedichten e-rohre von igus sind vor allem für den Werkzeugmaschinenbau sehr interessant, da hier oft eine sichere Energieführung im Spänebereich gefordert wird“, erklärt Lukas Czaja, Leiter Branchenmanagement Werkzeugmaschinenbau bei igus. „Diese Branche steht vor der großen Herausforderung, den zunehmenden Preisdruck in Kombination mit rasant wachsenden technischen Anforderungen zu meistern. Die Serie R2.1 bietet hervorragenden Späneschutz, lässt sich effizient montieren und besticht zudem durch ein sehr gutes Preis-Leitungs-Verhältnis.“ Beim Spänetest im 2.750 Quadratmeter großen igus Testlabor wurde bewiesen, dass die Rohre der Serie R2.1 zu den dichtesten Energierohren am Markt gehören. Bei diesem Labortest wird das Rohr kontinuierlich in einer Spänetrommel bewegt, die mit zwei Kilogramm Metallspänen unterschiedlichster Größe und Form befüllt ist. Nach 100.000 Zyklen wies das R2.1 der Baugröße 40 lediglich 0,5 Gramm Späne im Innern auf. 
Programmausbau für individuell schnellste Montage
Auf der EMO 2017 präsentiert igus die R2.1 in neuen Baugrößen. Die komplett neue Baugröße mit 48 Millimetern Innenhöhe ist als Variante mit innen zu öffnenden Deckeln erhältlich. Die Baugrößen mit 26 Millimetern beziehungsweise mit 40 Millimetern Innenhöhe sind nun ebenfalls als Varianten erhältlich, die im Außenradius geöffnet werden können. Durch diesen Programmausbau von igus können Anwender stets die Art der Befüllung bestimmen, die für sie persönlich die unkomplizierteste Variante ist. Montage oder auch nachträgliche Befüllung können so sehr schnell erledigt werden.
Technische Kniffe für ruhige und leitungsschonende Energieführung

Die Deckel der Serie R2.1 sind bei allen Varianten aufschwenkbar und müssen zur Befüllung des Rohrs nicht komplett entfernt werden. Ihre Konturen sind glatt und die Wölbung und engen Fertigungstoleranzen garantieren, dass sich zwischen den Anschlägen keine Späne ansammeln. Glatte Innenkonturen der R2.1 und abgerundete Rast-Trennstege aus dem identischen Werkstoff schonen außerdem die innenliegenden Leitungen. Die integrierte Rasterung sorgt zusätzlich für einen festen Halt der Innenaufteilung, auch bei seitlich liegenden Anwendungen. Durch eine ‚Bremse‘ an den Anschlägen der einzelnen Kettenglieder wird der Lauf der Kette hörbar leiser. Auch Vibrationen werden dadurch gemindert, sodass präzises Arbeiten am Werkstück gewährleistet werden kann. Und durch das doppelte Anschlagsystem kann das Energierohr hohe Zusatzlasten aufnehmen und selbst große freitragende Längen meistern. Mit den universellen Anschlusselementen des R2.1 lassen sich die Leitungen wahlweise innerhalb oder außerhalb des Kettenquerschnitts zugentlasten.
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Bild PM3117-1
igus präsentiert auf der EMO 2017 seine Energierohre der Serie R2.1, die ab sofort in neuen Größen erhältlich sind. (Quelle: igus GmbH)
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	ÜBER IGUS:

Die igus GmbH ist ein weltweit führender Hersteller von Energiekettensystemen und Polymer-Gleitlagern. Das familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Köln ist in 35 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit 3.180 Mitarbeiter. 2016 erwirtschaftete igus mit motion plastics, Kunststoffkomponenten für bewegte Anwendungen, einen Umsatz von 592 Millionen Euro. igus betreibt die größten Testlabore und Fabriken in seiner Branche, um dem Kunden innovative auf ihn zugeschnittene Produkte und Lösungen in kürzester Zeit anzubieten.


Die Begriffe "igus", "chainflex", "CFRIP", "conprotect", "CTD", "drylin", "dry-tech", "dryspin", "easy chain", "e-chain", "e-chain systems", "e-ketten", "e-kettensysteme", "e-skin", "energy chain", "energy chain systems", "flizz", „ibow“, „iglide“, "iglidur", "igubal", "invis", "manus", "motion plastics", "pikchain", "readychain", "readycable", "speedigus", "triflex", "twisterchain", "plastics for longer life", "robolink", "xiros", "xirodur" und "vector" sind gesetzlich geschützte Marken der igus® GmbH in der Bundesrepublik Deutschland und gegebenenfalls international.
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